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Fig. 217. Fig. 218. (Fig. 216) gebildet und ruht auf Balken, die in Abftänden von 356m
auf eichene, von einer Mauer getragene Schwellen gelegt find; nach
der ganzen Länge der Bodenkanten ift zum Ablafl'en des Getreides eine
Oefl”nung von 56m Weite angebracht, die durch zwifchen den Balken-
feldern angeordnete Klappen verfehloifen und geöfl'net werden kann.
Ein beweglicher Canal E, der unter jede Klappe hin- und hergefchoben

1250 n- Gr- werden kann, nimmt die Körner beim Ausfliefsen aus dem Schacht
auf und führt fie einem horizontalen Kaften F zu. In diefem wird

Vom Getreidefpeicher zu Cambrai7°)- das Getreide von einer Transportfchraube H in Bewegung gebracht
und nach einem zweiten Behälter geleitet, von dem aus ein Elevator

(Becherwerk) daffelbe in die Höhe des Bodens im Dachgefchofl'e hebt und über den zugehörigen Schacht
bringt; nunmehr werden die Körner auf das geneigte Ventilationsfieb K gebracht, welchesvom Elevator
felbfl: in Bewegung gefetzt wird. Hier wird das Getreide gelüftet und von Staub, Spreu, Abfällen,
Würmern etc. befreit; die durch die Drahtgaze fallenden Unreinigkeiten fammeln fich im Kaflen L an.
Das gereinigte Getreide gleitet alsdann auf den Ebenen 11 nach dem Schacht zu, in den es durch eine
enge, im Deckel befindliche Spalte regenförmig fallt. Auf dem Wege nach dem Schacht werden die
Körner der Einwirkung eines Ventilators M ausgefetzt, der einen Luftftrom auf die Ebenen ]; bläst.

Damit die Körnermaffe im Schacht gleichmäfsig, d. h. am Umfange mit derfelben Gefchwiudig-
keit, wie in der Mitte herabfinke, find am Boden jeden Schachtes unter 45 Grad geneigte Scheider an-
gebracht (Fig. 218), welche in ihrer Größe und ihrem Abf’tande fo bemefl'en find, dafs nach der ganzen
Länge des betreffenden Abfchnittes eine und diefelbe Getreidemenge mit gleicher Gefchwindigkeit ab-
fliefsen kann. Auf diefe Weife wurde erzielt, dafs die Körnermafi°e fchichtenweife abfliefst, und verhütet,
dafs auf den fchrägen Flächen des Schachtbodens gewiffe Getreidemengen unbeweglich liegen bleiben.

Die ankommenden Getreidefäcke werden mittels eines Sackaufzuges in das Dachgefchofs gehoben
und dort in die Schächte entleert; diefelbe Winde dient auch dazu, das aufbewahrt gewefene Getreide
hinabzulaffen , wenn es

vermahlen werden fell.

Sämmtliche mechanifchen

  

Einrichtungen werden

durch eine im Erdge-

fchofs aufgeftellte Dampf-

mafchine von 2 Pferde-

flärken getrieben.

Das Huarffche

Speicher-Syftem

kam zunächlt im

Jahre 1854 beim

Bau der Getreide—

Magazine der Kriegs-

bäckerei am Quaz'

Billy in Paris zur

Anwendung, wurde

indefs dabei wefent—

lich vervollftändigt

und den praktifchen

Anforderungen noch

beffer angepafft. Die

mit hölzernen Ge-

treidefchächten aus-

gerüfteten Gebäude

wurden 1855 durch

    Qu
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hn
it
t.

 

71) Nach: Allg. Bauz. 1861, S. 214 u. Bl. 437—440.
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eine Feuersbrunft zerftört; bei Wiedereinrichtung derfelben wurden die Getreide-

fchächte aus Eifen hergefiellt. Fig. 220 u. 221 zeigen zwei Grundrifl'e, Fig. 219

einen Querfchnitt“) des neu erbauten, ca. 30 000 hl Getreide faffenden Speichers.
Ueber gemauerten Pfeilern a erheben fich eiferne Freiftützen A, die 3,7sm von einander abftehen,

aus Blechftreifen und Fagoneifen zufammengefetzt find und das Hauptgerippe der 24 Getreidefchächte

bilden; diefe‘ im Mittel 16m hohen Freiflützen dienen zugleich zum Tragen der Dachconftruction. Die

Getreidefchächte nehmen 3 Gei'chol'fe ein; oben werden fie durch die Decke des II. Obergefchofi'es ab-

gefchloffen. ‚

Unter jeder Schachtreihe befindet fich ein Trog C mit einer Getreidefchraube; in diel'en Trog fallen

die Körner aus den betreffenden Schächten, und die Schraube führt fie zu den Reinigungs- und Lüftungs-

apparaten D, die fich im Kellergefchofs befinden. Das gereinigte Getreide wird von 8 Elevatoren, die in

grofsen prismatifchen Kalten 71 enthalten find, in des III. Obergefchofs gehoben und in Vertheilungsappa-

rate E gefchüttet, die gleichfalls mit Getreidefchrauben verfehen find; letztere leiten die Körner in die

Schächte.

Eine Dampfmafchine von 25 Pferdeftärken ift in einer Gebäudeecke aufgeflellt und fetzt alle Appa-

rate mittels der Triebwellen e, e', a', [z, n' in Bewegung. Ein Aufzug M im III. Obergefchofs dient dazu,

die Getreidefäcke in die durch die Anordnung der Schächte in jedem Gefchof's frei gelafl'enen Galerien zu

transportiren, wo ihr Ausleeren in den Reinigungsapparat oder ihre Verfendung fiattfindet.

In neuerer Zeit if’c nach Huarl’fchem Syflem ein Kornfpeicher in Roitock er-

baut worden, deffen Entwurf von Sanz'ler herrührt und wovon ein Querfchnitt in

Fig. 222 72) wiedergegeben, _
Die mit den Komfäcken beladenen Fahrwerke halten vor einer der 4 großen Thüren A des

Speichers; jeder Kornfack wird auf einem Karren nach dem nächit gelegenen Rumpf a gebracht und dort
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